
30. Juni 2025

Extrem hohe Waldbrandgefahr in
Sachsen – Wo sind die Risikowelter?

Waldbrandgefahr in Sachsen am 30.06.2025: Hohe Risiken,
Ursachen und Empfehlungen zur Prävention im Fokus.

Greiz, Deutschland - Was ist los in den Wäldern Deutschlands?
An diesem heißen Sommertag, dem 30. Juni 2025, berichten
verschiedene Medien über eine alarmierende Situation: Die
Waldbrandgefahr hat ein extremes Niveau erreicht, besonders in
Sachsen. Das macht die Runde und lässt die Alarmglocken
läuten. Nicht nur die Temperaturen steigen, sondern auch das
Risiko für Waldbrände, was sich deutlich am
Waldbrandgefahrenindex (WBI) ablesen lässt. Heute zeigen alle
27 Messstationen in Sachsen mindestens einmal Warnstufe 3
an, was bereits mittlere bis erhöhte Gefahr signalisiert. So geht
man es nicht an, also ist Vorsicht geboten.News.de berichtet,
dass …

https://www.news.de/amp/lokales/856955871/waldbrandgefahr-sachsen-aktuell-waldbrand-risiko-extrem-hoch-waldbrandgefahrenindex-5-heute-am-30-06-2025-erreicht-wo-sind-waldbraende-moeglich/1/
https://www.news.de/amp/lokales/856955871/waldbrandgefahr-sachsen-aktuell-waldbrand-risiko-extrem-hoch-waldbrandgefahrenindex-5-heute-am-30-06-2025-erreicht-wo-sind-waldbraende-moeglich/1/


Der WBI und seine Bedeutung

Der Waldbrandgefahrenindex, ein wichtiges Instrument des
Deutschen Wetterdienstes, beschreibt das meteorologische
Potenzial für Waldbrände und wird in fünf Gefahrenstufen
angezeigt. Diese reichen von sehr geringer (Stufe 1) bis extrem
hoher Gefahr (Stufe 5). Kriterien wie fehlender Niederschlag,
steigende Temperaturen und windige Bedingungen tragen dazu
bei, dass die Gefahrenstufen steigen. Gesundheits- und
Umweltbehörden stufen die aktuelle Situation als
besorgniserregend ein.DWD informiert darüber …

Aktuelle Situation und Empfehlungen

Mit über 95 Prozent der Waldbrände, die auf menschliches
Handeln zurückzuführen sind, rückt die Verantwortung der
Bevölkerung in den Vordergrund. Vor allem Fahrlässigkeit, wie
das Entsorgen von Müll oder das Lichten von Lagerfeuern,
tragen zur Gefahr bei. Zudem zeigt die Erfahrung, dass
harzhaltige Nadelbäume und reine Nadelwälder ein höheres
Risiko als Misch- oder Laubwälder haben. Wetterbedingungen
wie kein Niederschlag und steigende Temperaturen verstärken
das Brandrisiko. Das ist ein echter Weckruf für alle Naturfreunde
und Wanderer in der Region.Das Umweltbundesamt hebt
hervor …

Was können wir tun, um Waldbrände zu vermeiden?

Offenes Feuer im Wald strikt vermeiden.
Müll nicht im Wald entsorgen.
Fahrzeuge ausschließlich auf dafür vorgesehenen
Parkplätzen abstellen.
Bei verdächtigen Rauchentwicklung sofort die Feuerwehr
unter der Notrufnummer 112 alarmieren.

Die Anzeichen sind klar: Die Waldbrandgefahr ist hoch und
verlangt ein gemeinsames Handeln von uns allen. Für die
nächsten Tage bleibt die Situation angespannt und es wird

https://www.dwd.de/DE/leistungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/wald-und-forstwirtschaft/fw-i-8/indikator
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/wald-und-forstwirtschaft/fw-i-8/indikator


empfohlen, Wälder zu meiden, um nicht nur sich selbst, sondern
auch die Schätze der Natur zu schützen. Besonders in den
Feierlichkeiten und beim Grillen sollten wir besonders achtsam
sein, damit die sommerlichen Ausflüge nicht in einem Fiasko
enden.
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